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Anästhesiologie, Intensiv- und 

Notfallmedizin, Schmerztherapie

Rübenkamp 220  22307 Hamburg

Tel.: 040 181882-9801

Fax: 040 181882-9809

anaesthesie.barmbek@asklepios.com

www.asklepios.com/barmbek

Veranstaltungsort

Katholische Akademie

Herrengraben 4

20459 Hamburg

Teilnahmegebühr 

80,– €	 (inkl. Speisen und Getränke)
70,– €	 für Frühbucher  
	 (bei Anmeldung bis zum 01.11.2021)  
	 und für Mitglieder der AGNN

Bei Stornierung der Anmeldung nach dem 03.01.2022 
fällt eine Bearbeitungsgebühr von 30,– € an.

Veranstalter

▪	� Anästhesiologie, Intensiv- und Notfallmedizin, 
Schmerztherapie, Asklepios Klinik Barmbek

▪	 Ärzteakademie der Asklepios Kliniken Hamburg

In Zusammenarbeit mit:

▪	� Arbeitsgemeinschaft in Norddeutschland tätiger 
Notärzte e. V. (AGNN)

▪	 TraumaManagement®

Ärzteakademie

Klinik Barmbek

Samstag, 22. Januar 2022, 09:00 –18:00 Uhr

Katholische Akademie Hamburg

Das Polytrauma
9. Barmbeker Minisymposium  
zur präklinischen Traumaversorgung 

Eine Veranstaltung der Abteilung Anästhesiologie, 
Intensiv- und Notfallmedizin, Schmerztherapie der 
Asklepios Klinik Barmbek in Zusammenarbeit mit der 
AGNN und TraumaManagement

Weiterführende Informationen
Asklepios Klinik Barmbek
Sekretariat Anästhesiologie, Intensiv- und 
Notfallmedizin, Schmerztherapie
Tel.: 040 181882-9801
Fax: 040 181882-9809
anaesthesie.barmbek@asklepios.com

Wir danken für die freundliche UnterstützungAnmeldung

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl bitten wir um
Anmeldung bis zum 07.01.2022:
E-Mail: anaesthesie.barmbek@asklepios.com

Bitte teilen Sie uns bei Ihrer Anmeldung 
folgende Informationen mit:

	■ Vor- und Nachname
	■ Praxis / Klinik
	■ Anschrift
	■ E-Mail-Adresse

Oder nutzen Sie die Möglichkeiten der 
Anmeldung über unsere Homepage: 
www.aerzteakademie-hamburg.de

Anerkennung

Diese Veranstaltung ist zur Akkreditierung bei der
Ärztekammer Hamburg eingereicht.

!

Bitte bringen Sie Ihren 
Barcode mit, damit wir  
Ihre Fortbildungspunkte 
gutschreiben können.

!

ACHTUNG: NEUER 
VERANSTALTUNGSORT



Referentinnen und Referenten

Dr. med. Sven W. Hauschild 
Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin 
Klinikum Südstadt 
Südring 81, 18059 Rostock

Jochen Hoedtke 
Anästhesiologie, Intensiv- und Notfallmedizin 
Schmerztherapie 
Asklepios Klinik Barmbek 
Rübenkamp 220, 22307 Hamburg

Dr. med. Philipp Jung 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein 
Campus Lübeck 
Ratzeburger Allee 160, 23583 Lübeck

Dr. med. Barbara Klippe 
Anästhesiologie, Intensiv- und Notfallmedizin 
Schmerztherapie 
Asklepios Klinik Barmbek 
Rübenkamp 220, 22307 Hamburg

Dr. med. Christian Macke 
Klinik für Unfallchirurgie 
Medizinische Hochschule Hannover 
Carl-Neuberg-Straße 1, 30625 Hannover

Dr.med. Mark Michael 
Zentrale Notaufnahme (ZNA) 
Universitätsklinikum Düsseldorf 
Moorenstraße 5, 40225 Düsseldorf

Samstag, 22. Januar 2022, 09:00 –18:00 Uhr

Programm

09:00	� Begrüßung und Einführung 
S. Wirtz, J. Hoedtke

09:15	� Der besondere Fall 
S. W. Hauschild

09:45	 �Kleine Löcher, große Löcher, mit Schlauch  
oder ohne	  
J. Hoedtke

10:15	 Frühstückspause

11:00	� Hilft fast immer, schadet nie –  
Tranexamsäure für alle? 
M. Michael

11:30	� Blut ist dicker als Wasser	  
M. Rudolph

12:15	� „Servus, ich wäre dann mal da ...  
Willkommen im Schockraum“ 
H. Sillober

12:45	 Mittagspause

13:45	� Alles gerade? Reposition und Extremitätentrauma 
C. Macke

14:15	� Autsch! ... von Analgesie und Anästhesie	  
	C. Obermann

14:45	� Ich find nich, wo ich reinblasen soll – Koniotomie 
U. Trappe

15:15	 Kaffeepause

16:00	� Wo steht`s geschrieben?  
Leitlinie kindliches Polytrauma 
P. Jung		

16:30	� „Fass mich nicht an“ 
Kindeswohlgefährdung 
J. Sperhake 

17:00	� Der besondere Fall	 
B. Klippe

17:45	� Abschlussbesprechung 
S. Wirtz, J. Hoedtke

18:00	 Ende der Veranstaltung

Dr. med. Carsten Obermann 
Klinik für Anästhesiologie, operative intensivmedizin, 
Notfallmedizin und Schmerztherapie 
Klinikum Bielefeld-Mitte 
Teutoburger Straße 50, 33604 Bielefeld

Dr. med. Marcus Rudolph, E.D.I.C. 
Abteilungsleiter SOP-Entwicklung-Transfusion 
DRF Stiftung Luftrettung gemeinnützige AG 
Rita-Maiburg-Str. 2, 70794 Filderstadt

Dr. med. Hannes Sillober 
Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin 
Landeskrankenhaus Feldkirch 
Carinagasse 41, A-6800 Feldkirch

Prof. Dr. med. Jan Peter Sperhake 
Institut für Rechtsmedizin im UKE  
Butenfeld 34, 22529 Hamburg

Dr. med. Ulrich Trappe 
Anästhesie, Intensiv-, Rettungs- und 
Schmerzmedizin 
BG-Klinikum Hamburg 
Bergedorfer Straße 10, 21033 Hamburg

Dr. med. Sebastian Wirtz 
Anästhesiologie, Intensiv- und Notfallmedizin 
Schmerztherapie 
Asklepios Klinik Barmbek 
Rübenkamp 220, 22307 Hamburg

Sehr geehrte Damen und Herren,

die präklinische Versorgung polytraumatisierter Patienten 
ist komplex und stellt hohe Anforderungen an das 
Rettungsteam. Bundesweit haben sich im Rahmen des 
Traumanetzwerks der DGU Traumazentren etabliert und 
tragen durch die Gestaltung der Versorgungslandschaft 
nachweislich zu einer verbesserten Versorgung Schwerst-
verletzter bei. Durch optimierte Behandlungsabläufe, 
verbesserte Kommunikation und die frühzeitige Zuweisung 
der kritisch kranken Patienten in ein geeignetes Zentrum 
kann das Outcome verbessert werden. Die S3-Leitlinie zur 
Versorgung schwerverletzter Patienten stellt klare Anforde-
rungen auch an die präklinische Versorgungsphase.

Während einige Therapieschritte der notfallmedizinischen 
Traumaversorgung durch wissenschaftliche Erkenntnisse 
gesichert sind, bleiben andere Therapieoptionen in der 
Diskussion. Wir möchten in unserem eintägigen Minisym-
posium zur Traumaversorgung aufzeigen, wo Evidenz 
besteht, wie der aktuelle Stand der Diskussion bei 
kontrovers diskutierten Themen ist und wo sich mögliche 
Ausblicke in die Zukunft wagen lassen.

Wir möchten zu dieser Veranstaltung gern alle herzlich 
einladen, die an der Versorgung Schwerverletzter beteiligt 
sind, und freuen uns auf einen spannenden Tag und 
angeregte Diskussionen rund um das Polytrauma.

Ihre

J. Hoedtke                                Dr. S. Wirtz

Haftung: Für Verluste, Unfälle oder Schäden, gleich welchen Ursprungs, 
an Personen oder Sachen haftet weder der Veranstalter noch die 
Ärzteakademie. Teilnehmer und Begleitpersonen nehmen auf eigene 
Verantwortung an der Tagung und allen begleitenden Veranstaltungen teil.


